
dem Programm des wirtschaft
lichen und kulturellen Auf
baus einverstanden zu erklä
ren, die Durchführung dieses 
Programms muß organisiert 
und gesichert werden.

Einige Parteikomitees haben 
es sich zur Regel gemacht, 
einen eigenen Beschluß zu de
nen der übergeordneten Par
teiorgane zu fassen. Es ent
steht folgendes Bild: Das Ge
bietskomitee schreibt, die 
Stadtkomitees schreiben, und 
die Grundorganisationen
schreiben. Alle wiederholen 
sich dabei, während sich nie
mand um die konkreten Maß
nahmen, die im Rayon, in der 
Stadt oder im Werk zu ergrei
fen sind, kümmert. Alles dreht 
sich um das Papier; Erörte
rung und Annahme des Be
schlusses werden zum Selbst
zweck.

Man darf nicht vergessen, daß 
die Annahme einer Ent
schließung nur eine der Lei
tungsformen ist. Eine Ent
schließung muß dann gefaßt 
werden, wenn die Parteiorga
nisation vor neuen, wichtigen 
Aufgaben steht. Sind die 
Aufgaben und die Methoden 
der Durchführung klar, dann 
miiß die Arbeit — ohne Ent
schließung /— mit aufgekrem
pelten Ärmeln operativ ange
packt werden.

Ist ein örtlicher Beschluß auf 
der Grundlage der Entschlie
ßung der übergeordneten Or
gane erforderlich, so müssen 
die Parteikomitees der betref
fenden Institutionen und Be
triebe, die Stadtkomitees usw. 
ihre Aufmerksamkeit auf die 
Festlegung der Maßnahmen 
konzentrieren, die den Bedin
gungen der Arbeit ihrer Orga
nisation, den örtlichen Ver
hältnissen und den eigenen 
Erfahrungen entsprechen. Das 
Wichtigste dabei sind konkrete 
Aufträge an die zuständigen 
Organe bzw. Personen.

Nachstehend ein Beispiel für 
ein solches Herangehen. In der 
Entschließung des Februar- 
Plenums des ZK der KPdSU 
wird gesagt, daß die Beispiele 
der führenden Betriebe und 
Neuerer zur Richtschnur für 
die Organisation der landwirt
schaftlichen Produktion nach 
entsprechenden Zweigen ge
macht werden sollen und daß, 
gestützt auf die Erfahrungen, 
eine vollkommenere Techno
logie in jedem Kolchos und in 
jedem Sowchos einzuführen ist. 
Im Moskauer Gebiet ist ein 
bekannter Mechanisator des 
Kartoffelanbaus tätig. Zur Zeit 
sind die Parteiorganisationen 
der Kolchose und Sowchose 
dabei, seine Erfahrungen zu 
verbreiten. 240 Mechanisatoren 
der Sowchose mit Kartoffel
anbau wurden ausgewählt und 
für sie eine Schule zum Stu
dium der fortschrittlichen Tech
nologie bei den Feldarbeiten 
organisiert. Es wurden Maß
nahmen zur Beschaffung der 
notwendigen Vorrichtungen 
und Ersatzteile sowie der not
wendigen Maschinen eingelei
tet, die in den Arbeitsgruppen 
für den Kartoffelanbau einge
setzt werden. Mit Hilfe der 
Agronomen wurden die Ab
schnitte festgelegt, auf denen 
der Anbau erfolgen soll. Bo
denkarten wurden ausgearbei
tet, die in den Arbeitsgruppen 
mit ihnen der Mineraldünger 
verteilt. Auch die erforderliche 
Aufklärungsarbeit unter den 
Massen wird durchgeführt, wo
bei die Aufgaben für die Zei
tungen, die Agitationskollek
tive und für die Propagandi
sten festgelegt wurden. Auch 
dem Komsomol und den Ge
werkschaftsorganisationen in 
den Sochwosen (Staatsgütern) 
wurden entsprechende Aufga
ben zugewiesen.
Eine Verstärkung der organi
satorischen Arbeit des Partei
komitees und die Erhöhung der 
Sachlichkeit bedeuten, auch 
den Funktionären in den ört

lichen Organen zu helfen, 
ihnen die besten Erfahrungen 
zu vermitteln.
Jeder Beschluß muß gut vor
bereitet werden, damit er ver
ständlich ist und mobilisierend 
wirkt. Man muß sich jedoch 
darüber klar sein, daß die 
Vorbereitung, die Erörterung 
und die Annahme der Ent
schließung nur der Anfang der 
Arbeit sind. Die besten Ent
schließungen nützen nichts, 
wenn sie nicht richtig durch
geführt werden, wenn die Or
ganisation der Sache hinkt und 
wenn die erforderliche Diszi
plin nicht vorhanden ist.
Die Menschen, die Kader, ihre 
Bereitschaft und Fähigkeit, 
um die Realisierung der Be
schlüsse zu kämpfen, sind be
stimmend für den Erfolg. Des
wegen ist jedes Parteikomitee 
verpflichtet, genau festzulegen, 
welche Kräfte ausgewählt 
werden müssen, wie sie zu 
verteilen sind und wem was 
übertragen werden soll. Es 
muß gesagt werden, welche 
Genossen für welche Aufgaben 
die persönliche Verantwortung 
tragen. Es ist wichtig, daß die 
Kontrolle der Durchführung 
gut organisiert wird, sie ist 
das Wesen der organisatori
schen Arbeit. Es muß über
prüft werden, wie bestimmte 
Organe oder einzelne Genos
sen die Beschlüsse durchfüh
ren, warum es an einigen 
Abschnitten nicht richtig vor
angeht, um Maßnahmen ein
leiten zu können, die einen 
vollen Erfolg sichern. Das 
heißt, Organisation der Durch
führung und Kontrolle müs
sen Hand in Hand gehen.
Eine Überprüfung der Durch
führung liefert dann die besten 
Ergebnisse, wenn sie von 
autoritativen Gremien, geach
teten Funktionären mit großer 
Erfahrung und Kenntnissen 
vorgenommen wird, die fähig 
sind, nicht nur Mängel und 
Versäumnisse festzustellen,
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